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Postulat: Verlängerung der Zuge:bergbahn bis zur Stadtbahnhaltestelle Oberwil

Der Zugerberg ist - nebst dem See im Sommer — DAS Naherholungsgebiet der Zuger schlechthin.
Auch bei Besuchern aus der ganzen Region ist er sehr beliebt.

Ein beträchtlicher Teil der Ausflügler reist mit Motorfahrzeugen an, was einerseits zu oft übefiüllten
Parkplätzen führt und den Einsatz von Polizei und Verkehrsdienst notwendig macht, andrerseits
aufgrund der zu überwindenden Höhendifferenz auch zu einem riesigen Energieverschleiss und
grosser Umweltbelastung führt.

Bei Nutzung der Zugerbergbahn entsteht ein beträchtlicher Mehrverkehr im Bellevue-Quartier, und
auch hier muss ein beträchtlicher Höhenunterschied bewältigt werden. Zudem ist die Anzahl
Parkplätze bei der Talstation Schönegg beschränkt.

Wird für die Anreise ausschliesslich der öffentliche Verkehr genutzt, so ist oft mehrfaches Umsteigen
nötig, am Bahnhof Zug teils mit nicht gerade idealen Anschlüssen, zu Spitzenzeiten sind zudem die
11er-Busse häufig überlastet.

Mit der Verlegung der Talstation zur Stadtbahnhaltestelle Oberwil könnte die Erreichbarkeit des
Zugerbergs mit dem öffentlichen Verkehr für sehr viele Besucher aus der Stadt und der ganzen
Region deutlich verbessert werden.

Der Stadtrat wird deshalb aufgefordert, eine Verlängerung der Zugerbergbahn (als Standseil- oder ev.

auch als Gondelbahn) bis zur Stadtbahnhaltestelle Oberwil zu prüfen. Dabei soll in der Schönegg eine
Zwischenstation die Verknüpfung ans Quartier und an die Buslinie gewährleisten. Die Landschafts-

schutzzone zwischen Zug und Oberwil ist bei der Planung zu berücksichtigen. Allenfalls drängt sich

eine unterirdische Linienführung auf.


